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1.

Perseus, der Sohn Jupiters, wurde mit seiner Mutter Danae
von dem Großvater Akrisius, König von Argos, dem ein Orakelspruch
gesagt hatte, daß ein Enkel ihm Leben und Thron rauben würde, in
einen Kasten eingeschlossen und ins Meer geworfen; Jupiter behütete
sie in den Stürmen des Meeres, und sie schwammen bei der Insel
Seriphos ans Land. Dort herrschten zwei Brüder, Diktys und Poly-
dektes. Dikths fischte eben, als der Kasten angeschwommen kam, und
zog ihn ans Land. Beide Brüder nahmen sich der Verlassenen lieb¬
reich an; Polydektes erhob die Mutter zu seiner Gemahlin, und der
Sohn Jupiters, Perseus, wurde von ihm sorgfältig erzogen.

Als Perseus herangewachsen war, überredete ihn sein Stiefvater,
auf Taten auszuziehen und etwas Großes zu unternehmen. Der mutige
Jüugling zeigte sich willig, und bald waren sie einig darüber, daß
Perseus der Medusa ihr furchtbares Haupt abschlagen und dem Könige
nach Seriphos bringen sollte. Perseus machte sich auf den Weg und
kam unter Leitung der Götter in die ferne Gegend, wo Phorkus, der
Vater vieler entsetzlicher Ungeheuer, hauste. Zuerst traf er auf drei
seiner Töchter, die Gräm oder Grauen; die waren grauhaarig von
Geburt an; alle drei miteinander hatten sie nur ein Auge und einen
Zahn, die sie einander abwechselnd zum Gebrauche liehen. Perseus
nahm ihnen beides weg, und als sie ihn flehentlich baten, das Un¬
entbehrliche ihnen doch wiederzugeben, zeigte er sich zur Zurückerstattung
nur unter der Bedingung bereit, daß sie ihm den Weg zu den Nymphen
zeigen sollten. Dieses waren andere Wundergeschöpfe, die Flügelschuhe,
einen Schubsack als Tasche und einen Helm von Hundefell besaßen.
Wer sich damit bekleidete, konnte fliegen, wohin er wollte, sah, wen
er wollte, und wurde von niemand gesehen. Die Töchter des Phorkus
zeigten dem Perseus den Weg zu den Nymphen und erhielten Zahn
und Auge von ihm zurück. Bei den Nymphen fand und nahm er,
was er wollte, warf den Schubsack um, schnallte die Flügelschuhe an
seine Knöchel und setzte den Helm aufs Haupt. Dazu erhielt er von
Merkurius eine eherne Sichel, und, so ausgerüstet, flog er zu dem
Ozean, wo die anderen drei Töchter des Phorkus, die Gorgonen, hausten.
Die dritte, die Medusa hieß, war allein sterblich; darum war auch
Perseus ausgesandt worden, ihr Haupt zu holen.v


